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andere Seitenaltar enthaält ebenfalls mittelmäßige Gemäalde

und an der Wand al Fresco den großen Christoph in ko—

lossalen Verhältnissen, aber sehr mittelmäßig gemalt (1491).

14. Das Kirchlein zu St. Leonhard *).

Ein Geistlicher zu St. Lorenz, Hermann Schedel, stif—

tete 1317 ein Siechenhaus für arme Weibspersonen und

eine Kapelle dazu, welche im Jahr 1490 vergrößert und 29

Jahre später zur Pfarrkirche erhoben wurde. 1632 brannte

das Kirchlein ab und wurde 1669 wieder aufgebaut, 1708 ver

größert. Mehrere Renovationen, eine im Jahr 1822, haben

die Kirche bis heute erhalten; die Sakristei wurde neuer—

dings erstdaran gebaut. Das Kirchlein liegt in einem

Friedhofe an der Schwabacher Landstraße und sein Chörlein

mit dem Thürmchen sind in einfach gothischem Style ge—

baut, von Ferne betrachtet, ein hübscher Punkt der Ge—

gend. Am Aeußern der Kirche steht die bemalte Statue

eines Heiligen mit der Jahrzahl 1819 auf dem Tragstein;

daneben befindet sich in einer Nische Christus am Oelberg,

eine mittelmäßige Steinskulptur. Im Innern zeigt das

Kirchlein ziemlich gute gothische Motive in der Chorwöl—

——————

) Das Kirchlein zu St. Leonhard, ausserhalb des Burgfriedens lie

gend, gehörte, streng genommen, nicht mehr zu den Kirchen

Nürnbergs, allein die Nähe seiner Lage an der Stadt und der

Umstand, daß die Vorstadt Gostenhof dorthin gepfarrt ist, werden

es entschuldigen, daß es gleich hier eine Stelle in der Veschreibung

gefunden hat.
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